
            
  

 

 

 

 

   
 

Untrennbar verbunden mit der Geschichte Maltas ist die Geschichte des Ordens der Johanniter. 

1530 wurde ihnen die Insel von Kaiser Karl V. als Lehen übertragen. Nur 35 Jahre später mussten 

sie ihr Lehen in einem furchtbaren Kampf gegen die Osmanen verteidigen. Trotz großer 

Übermacht der Angreifer gelang es den Christen, Malta zu halten und die Türken zum Abzug zu 

zwingen. Zum Dank für die "Retter des christlichen Abendlandes" half Pius IV. den Felsen 

befestigen und so legte Großmeister Valenta am 28.3.1566 den Grundstein für die spätere Stadt. 

Am meisten Schaden und Elend richteten dann die Bombardements der Nazis im zweiten 

Weltkrieg an. Die zweijährige Aggression brachte die Bevölkerung an den Rand des Verhungerns. 

Valletta selbst ist wie eine riesige Festung. Auf 55 Hektar drängen sich über 320 militärische 

Anlagen, Paläste, Gotteshäuser, Brunnen und Denkmäler aus allen Epochen. Die Einwohnerzahl 

beträgt ca. 9.200. 
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